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Die
verfluchte Maid


Es war einmal in einem kleinen Dorf innerhalb des
Königreiches Vel'Thanas. Es lag an der
Landesgrenze und war voller Menschen, die ihrer Alltagstätigkeit
wie Landwirtschaft und Handwerk nachgingen. Viel Gelächter von
Kindern war zu hören, die draußen in der Nähe eines Waldes
spielten. Unter ihnen stachen zwei Kinder besonders hervor,
ein blondhaariger Junge und ein schwarzhaariges Mädchen. Von
Freunden wurden sie gerne miteinander verkuppelt, doch ernst haben
sie das nie genommen. Schließlich waren sie erst zehn Jahre alt.
Die Jahre vergingen und die beiden wurden älter. Langsam
entwickelte sich eine Schwärmerei, zuerst von der Seite des Jungen,
doch traute er sich nicht, es ihr zu gestehen. Sein Vater war einer
der vier mächtigen Generäle des Königreiches. Sobald sein Sohn
15 Jahre alt wurde, nahm er ihn immer öfter mit zu seinen
Schlachten, er wollte aus ihm einen genauso guten Kämpfer machen,
wie er es selbst war. Leider hatte das junge Mädchen nicht soviel
Glück mit ihrer Familie. Ihre Mutter verstarb bereits kurz nach
ihrer Geburt und ihr Vater wurde nach ihrem 13. Lebensjahr krank
und verstarb kurz darauf. Sie arbeitete sich von einem Tag zum
anderen, um ihr eigenes Brot zu verdienen. Der Junge namens Linus
bekam das mit und offenbarte ihr seine Liebe, wollte sofort mit ihr
zusammen sein. Sie lehnte sein Liebesgeständnis ab, da sie glaubte,
er würde spaßen, um sie zu ärgern, so wie früher. Er versuchte es
erneut und bot ihr einen Liebesbeweis an. Er wollte für sie Gold
suchen gehen und es ihr schenken, damit sie nicht mehr weiter als
Maid arbeiten müsste. Es klang für sie so banal, dass sie zustimmte
und ihn machen ließ. Einige Monate vergingen, seitdem er aus dem
Dorf verschwunden war, in dem sie beide aufgewachsen waren. Die
junge, fleißige Frau machte sich ein wenig Sorgen um ihn, da er
noch nie so lange fort gewesen war. Sie half im Dorfzentrum gerade
einem alten Weib beim Verkauf ihrer Töpfe, als sie dann plötzlich
von einem einfallenden Trupp des Nachbarlandes überfallen wurden.
Die plündernden und brandschatzenden Soldaten griffen an und fingen
an alles zu zerstören. Kinder und Frauen wurden auf die Straße
geschleift, der Rest getötet. Die junge Maid, deren Name Sarafina
war, versuchte die alte Greisin zu schützen und versteckte sich mit
ihr in ihrer Scheune und sie verbarrikadierten sich. Doch lange
hielt es die Männer nicht draußen. Sie brachen das Tor gewaltsam
auf und rissen es aus seinen Angeln. Als sie dann in der Klemme
steckten, schubste die alte Frau die Schwarzhaarige in das
Sichtfeld der Soldaten und bat darum, sie mitzunehmen, um sich
selbst retten zu können. Die Männer holten ihren Hauptmann her, der
sie begutachtete. Sarafina schaute angeekelt weg, während er
anfing, sie zu berühren, doch dann wurde es draußen plötzlich laut,
außerhalb des Dorfes. Der Boden erbebte von galoppierenden Pferden,
die dem Dorf zu Hilfe eilten. Ein Kämpfer nach dem anderen ging zu
Boden und Linus stand da. Er stellte sich kühn dem Hauptmann
entgegen und ein wilder Kampf entbrannte. Doch so schnell er
begann, so schnell endete er auch wieder. Linus, der als Sieger
hervortrat, schloss seine Kindheitsfreundin in seine Arme. Sie
erwiderte seine Umarmung erleichtert, war aber dennoch verwundert,
warum er zurückgekehrt war. Er fing an, in seiner Tasche zu kramen,
und zeigte ihr einen Goldklumpen, den er eigenhändig gefunden
hatte. Tränen sammelten sich in ihren Augen, er hatte es wirklich
geschafft, doch sie war mehr erleichtert, dass er ihr zu Hilfe
eilte. Er fragte sie besorgt nach ihrem Wohlbefinden, doch da hatte
sie sich erneut an ihn geklammert und küsste ihn überglücklich.
Nach diesem Tage waren sie immer zusammen...
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